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Reſprechungen
Neue Werke.

Biblia secundum  1  Vulgatam Clementinam odita Mie
Hetzenauer — Cap., (COnsultore Pontif. COmmissionis Dibl
5 VOI Ratisbonae 1922, Frider Pustet

Der rührige Verlag Friedrich Puſtet in Regensburg hat die von Pater
Hetzenauer in anerkannt ausgezeichneter Weiſe edierte Vulgata In Taſchen⸗format un fünf niedlichen Aund recht handlichen Bändchen, die ei In der

getragen werden können, leu herausgegeben. Damit hat der Verlag
einen Treffer gemacht Tauſende von Prieſtern werden nach dieſerbequemen Bibelausgabe greifen und dem Verleger ank wiſſ daß CETL
ihnen die Heilige Schrift un einer ſo equemen Ausgabe arbot. Wir ind
überzeugt, daß ſie reißenden inden wird, enn anders die valu
tariſchen Verhältniſſe den Geiſtlichen mancher Länder nicht den Ankaufunmögli Wir können dieſe Ausgabe Nur auf das wärmſte emp⸗
fehlen und kein Geiſtlicher wird ES bereuen, ſich dieſelbe angeſchafft 3 en

n2 ebpold Ko pler
The rabie Versions 0 the Pentateien 1 the Chureh 07 SVD

üudy from Manuseript Sourçes IXXVII zentury). By JosephFrancis M., Dr Phil et 60 Seript. Lie (122
U. 63) OUl 1921, Herder.

Vorliegendes Buch bildet einen wertvollen Beitrag 3zur Geſchi der
arabiſchen Ueberſetzungen des Pentateuchs in der ägyptiſchen — Daßder Verfaſſer ſeine Unterſuchung auf ein beſtimmtes Land beſchränkt hat,
kann man NnuL illigen Es iſt, wie In der Einleitung richtig hervor—hebt, EeL 3 beſtimmen, ann die heiligen riften in Eeg  en 3Umerſten Male In das Abiſche übertragen worden ind Nach einer kurzenOrientierung über die verſchiedenen Handſchrifte des arabiſchen Penta
euchs, wie ſie ſich in den verſchiedenen Bibliotheken 3 Rom, Berlin, Oxford,München, Wien dgl inden, unterzieht der erfaſſer um ächſten Kapitel
ünf Handſchriften, die den arabiſchen und koptiſchen Text nebeneinander
enthalten, einer eingehenden Unterſuchung Im ganzen hat RhodeHandſchriften gefunden, die C exte für den ganzen Pentateuch oderfür elle esſelben bieten. Das optiſche jener Handſchriften iſt nach
der Bohairiſche Dialekt Hierauf beſchreibt und unterſucht ELr Handſchriften,die ſich auf die arabiſche Ueberſetzung des Pentateuchs beſchränken Cwird manches ſchiefe Urteil i

iggeſtellt, ⁰ die Behauptung Aſſe
manis, daß die Ueberſetzung der Handſchrift Vat. Ar Qus dem Griechiſchengefloſſen ſei, während ſie in Wirkli  EI Unmittelbar auf den hebräiſchenText zurückgeht Es iſt dies ene der meiſten wörtlichen Ueberſetzungen
aus dem Hebräiſchen, die wir kennen Wie der erfaſſer in einem weiteren
Kapitel zeigt, weiſen die einzelnen arabiſchen Pentateuchhandſchriften nichtbloß in ihrer Textgeſtalt, ondern au in bezug auf die Abſchnitte, in
die einzelnen er oſes' zerlegt werden, eine große Mannigfaltigkeitauf Rhode unterſcheide diesbezüglich zwei Gruppen von HandſchrifteEr kommt QAm Schluſſe ſeiner nterſuchung dem Hauptergebnis, daß In
der ägyptiſchen zwei ver  tedene arabiſche Ueberſetzungen Iim Gebrau
geweſen ſind, die eine bei den iten, die andere bei den JakobitenenC Ueberſetzungen wahrſcheinlich offizielle Ausgaben. Für die
Vergleichung und Ergänzung ihrer heiligen Lriſten en die riſten un
egypten auch von anderen arabiſchen Ueberſetzungen Gebrauch gemacht,namentlich von ſolchen, die aus dem hebräiſchen Texte angefertigtDie arabiſche Ueberſetzung des Pentateuchs un der melchitiſchen 1 ſcheintnach C 3 ſein aAls die Ueberſetzung in der iſchen In
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